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Bereiten wir auf die richtigen Berufe vor? 

Dr. Ursula Renold, KOF Swiss Economic Institute, ETH Zürich 26.04.2017 

• Kann man aus Arbeitsmarkt-Umfragen auf die Zukunft  

schliessen? 

• Wie begegnet man dem Problem, dass Bildungsprozesse von  

den Ergebnissen einer solchen Studie bis zum Abschluss der  

ersten Kohorte von Berufslernenden ca. 10 Jahre dauern? 

• Können (Hoch)schulen voraussagen, was für Kompetenzen 

die digitale Transformation von Wirtschaft und Gesellschaft 

erfordern? 

• Wo sind eigentlich die Frühindikatoren zum digitalen Wandel 

erkennbar? 

 

Mein Referat: Worauf kommt es an, dass die Schweiz auch in  

Zukunft den richtigen Mix an Berufslehren anbieten wird? 
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Übersicht 

• Das Bildungssystem Schweiz im Überblick: 
Wie erfolgreich sind wir heute? 

 

• Langfristige Trends im Stellenmarkt Schweiz   
 

• Berufsbildung: was zeichnet einen wirksamen 
Berufsbildungsprozess aus? 
 

• Ist die Berufsbildung Schweiz bereit für die Industrie 
4.0 und die digitale Transformation? 
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Bildungssystem Schweiz 

Auf-, um- und wiedereinsteigen im Laufe des Lebens  
Eintritts- 

Alter 
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Das duale Berufsbildungs-Modell Schweiz 

Praxis 

Betrieb 
3-4 Tage / Woche 

Theorie 

Berufsfachschule 
1-2 Tage / Woche 

Eidg. Berufsattest (2-jährige Lehre) 

oder 

Eidg. Fähigkeitszeugnis (3 oder 4-jährige Lehre) 
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Quelle: Daten aus den KOF-Innovationserhebungen der Jahre 1996-2013 (ohne Gesundheits-, Bildungs- und Verwaltungsbetriebe) 
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Public-Private-Partnership durch wirksame 
Anreize für Betriebe 

Training costs are shared among 

public and private partners. 

Firmen profitieren von der höheren 

Produktivität der Lernenenden 

Dr. Ursula Renold, KOF Swiss Economic Institute, ETH Zürich 10 28.02.2017 
Source: Renold, U., Probst, F. (2016). 
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Übersicht 

• Das Bildungssystem Schweiz im Überblick: 
Wie erfolgreich sind wir heute? 

 

• Langfristige Trends im Stellenmarkt Schweiz 
 

• Berufsbildung: was zeichnet einen wirksamen 
Berufsbildungsprozess aus? 
 

• Ist die Berufsbildung Schweiz bereit für die Industrie 
4.0 und die digitale Transformation? 
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Stellenmarkt-Monitor Schweiz 1950-2014 
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Komparativer Vorteil von Schule und Arbeitsplatz als  

Lernort in der Akquisition von Soft Skills 
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Übersicht 

• Das Bildungssystem Schweiz im Überblick: 
Wie erfolgreich sind wir heute? 

 

• Langfristige Trends im Stellenmarkt Schweiz 
 

• Berufsbildung: was zeichnet einen wirksamen 
Berufsbildungsprozess aus? 
 

• Ist die Berufsbildung Schweiz bereit für die Industrie 
4.0 und die digitale Transformation? 
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  Codierung Programmierung 

Reflektionseinheit Berufs-Karriere 

  

Bildung 

  

Strukturierung der 

Operation 

Bestehen / 

nicht-bestehen 

Berufsbildungs-

Curriculum  

  

Bildungssystem 

Beschäftigungssystem 

18.03.2017 

Herausforderung: 

Identifikation der Steuerungs- und 
Abstimmungsprobleme 

  Codierung Programmierung 

Reflektionseinheit 

  

Preise (Lohn) Markt (Arbeitsmarkt) 

Strukturierung der 

Operation 

Zahlung /  

Nicht-Zahlung 

Angebot und Nachfrage 

von Qualifikationen 

Dr. Ursula Renold, KOF Swiss Economic Institute, ETH Zurich 

Herausforderung Berufsbildung: Verbindung 

von zwei gesellschaftlichen Teilsystemen 

Source: Renold, U., T. Bolli, K. Caves, L. Rageth, V. Agarwal and F. Pusterla (2015) 
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Governance: Wirkung auf den Berufsbildungsprozess 

Bundesbehörde 
 zentral  

Unternehmen 

Schulen 

Institutionen 

Organisationen 

der Arbeitswelt 
  

Kantone 

EHB 

Berufsbildung: 
Multilevel 

Governance 

E = Efficency 

E = Effectiveness 

E = Equity 
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Results for Switzerland  
(comparison among 20 top countries) 
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Übersicht 

• Das Bildungssystem Schweiz im Überblick: 
Wie erfolgreich sind wir heute? 

 

• Langfristige Trends im Stellenmarkt Schweiz 
 

• Berufsbildung: was zeichnet einen wirksamen 
Berufsbildungsprozess aus? 
 

• Ist die Berufsbildung Schweiz bereit für die 
Industrie 4.0 und die digitale Transformation? 
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Innovationen steuern die Curricula 

 

Source: Rupietta/Backes-Gellner  2015 

Es ist entscheidend, dass innovative und forschungsorienterte Firmen sich an der 

Entwicklung von neuen Bildungsplänen engagieren. Damit kann garantiert werden, 

dass die neusten Technologien in der Ausbildung gelehrt und gelernt werden. 
Dr. Ursula Renold, KOF Swiss Economic Institute, ETH Zürich 28.02.2017 20 
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Auch in den Berufsfachschulen ist digitale Transformation 

sichtbar! 

Beispiel: Berufslernende mit Aufenthalt in China 

Während der Berufslehre -  
Dr. Ursula Renold, Swiss Economic Institute, ETH Zurich 02.03.2017 21 
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Berufsfachschule Uzwil 

Berufslernende in China 

Zugeschaltet zum Unterricht 
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Fazit 

Die Schweiz verfügt im Vergleich zum Ausland über ein 

hervorragendes Bildungssystem 

 Der gute Mix von berufspraktischen und akademischen 

Abschlüssen ist Voraussetzung für Innovation und wichtig für eine 

starke Wirtschaft 

• Erfahrung und Soft Skills sind zentrale Eigenschaften der  

Arbeitskräfte von morgen; das bedingt Ausbildung am Arbeitsplatz! 

• Digitale Transformation erfolgt durch innovative Firmen.  

Sie führen zu Qualifikationsveränderungen und deshalb geben 

Firmen den Takt der Berufs-Reformen an.  

• Qualitäts- und Berufsentwicklung hängt entscheidend vom Mix 

der innovativen Firmen ab, welche in die Entwicklung von  

Rahmenlehrplänen/Bildung-Ordnungen einbezogen sind.  
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Weitere Literaturhinweise: 

 

KOF Factbooks Education System: https://www.kof.ethz.ch/publikationen/kof-factbooks-education-system.html 
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